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wichtig, den Um-
gang mit Geld zu
lernen und das Le-
ben in einer eige-
nen Wohnung zu
organisieren. Zu
den Rechten ge-
hört darum auch
ein eigener Haus-
türschlüssel in-
klusive der Ver-
antwortung dafür.
Ein weiteres
Recht ist die ei-
genständige Ge-
staltung der Frei-
zeit. Dazu gehört
der eigenverant-
wortliche Aus-
gang bis 22 Uhr an
Wochentagen
und bis 24 Uhr am
Wochenende.

Einmal wö-
chentlich trifft
sich die Jugend-
wohngruppe zu
einem gemeinsa-
men Abend. Oer-
tel: „Hier ist der
Raum, um sich ge-
genseitig Anre-
gungen zu gegeben. Es darf
auch gemeckert werden.“ Im-
mer gehe es darum, sich auf
einen Prozess der gemeinsa-
men Entscheidungsfindung
einzulassen.

Intensiv begleitet werden
die Jugendlichen von einem
erfahrenen Team aus pädago-
gischen Fachkräften. Die jun-
gen Menschen werden behut-

BAD AROLSEN. Die Jugend-
wohngruppe der Jugendhilfe-
einrichtung Sophienheim des
Waldecksches Diakonissen-
hauses in Bad Arolsen feiert in
diesem Jahr ihr 15-jähriges Be-
stehen. In diesem Zeitraum
sind in der liebevoll renovier-
ten Villa in der Wetterburger
Straße bereits 57 Jugendliche
auf ein selbstständiges Leben
vorbereitet worden.

Die jungen Menschen, die
ab 15 Jahren in dieser beson-
deren Wohnform leben kön-
nen, finden hier ideale Bedin-
gungen für den Sprung ins ei-
genverantwortliche Erwachse-
nenleben vor, sagt WDS-Spre-
cherin Corinna Oertel: „Alle
verfügen über ihr eigenes
Zimmer. Dazu gibt es weitere
Räume, die von allen gemein-
sam genutzt werden.“

Den Alltag meistern
So werden die jungen Leute

Schritt für Schritt darauf vor-
bereitet, in den eigenen vier
Wänden leben zu können. Sie
lernen gleichzeitig, mit
Gleichaltrigen den Alltag zu
meistern und Rücksicht auf
andere Menschen zu nehmen.
Dabei haben alle Rechte und
Pflichten. Deren Spektrum
reicht vom Küchendienst über
das Säubern von Bad und Toi-
lette bis hin zur Gartenpflege,
zum Einkaufen und zur Ab-
rechnung unter der Regie ei-
nes Pädagogen.

Für die jungen Leute sei es

Schrittweise ins Leben
Jugendwohngruppe des Sophienheims begeht ihr 15-jähriges Bestehen

sam dazu angeleitet, ihre Be-
ziehungsfähigkeit weiter zu
entwickeln, Konflikte mit ge-
waltfreien Mitteln zu lösen
und die Lösungsmodelle in an-
dere alltägliche Lebenslagen
zu übertragen. So werden sie
befähigt, auch zukünftige Pro-
blemstellungen bewältigen zu
können.

Durch gezielte Beratungs-

angebote sowie Gruppen- und
Einzelgespräche erfahren die
jungen Menschen, dass sie
mitsamt ihren Fehlern und
Schwächen angenommen
sind. Oertel: „So können sie
lernen, sich selbst zu akzeptie-
ren und die eigene Persönlich-
keit Wert zu schätzen.“

www.wds-bad-arolsen.de
† BEITRÄGE UNTEN

Familie auf Zeit: Diese jungen Leute leben zurzeit in der Jugendwohngruppedes
Sophienheims zusammen. Foto: nh

te, immer wer da war. Ich
habe mich in sehr vielen Sa-
chen unterstützt gefühlt.

Doch sehr wichtig war mir
die Kontaktherstellung zu
meiner Mama. Ich habe er-
reicht, den Kontakt zu meiner
Mama wiederherzustellen. Ich
hätte nicht gedacht, dass ich
sie jemals wieder in die Arme
nehmen und normal mit ihr

sprechen kann.
Ich gab mich und meine Fa-

milie auf, doch mit Eurer Hilfe
fand ich den richtigen Weg zu
mir und meiner Familie zu-
rück. Ohne Euch wäre ich
nicht da, wo ich jetzt bin. Ich
bin auch dankbar für die Un-
terstützung bei meiner Ausbil-
dung und dass ich jetzt einen

geregelten Alltag habe. Allein
hätte ich das alles nicht ge-
schafft. Vielen Dank an die Be-
treuer der JWG.“

Evelin hat inzwischen ihre
Ausbildung zur Altenpflege-
helferin beendet. Im Sommer
schließt sie die weitere Ausbil-
dung zur examinierten Alten-
pflegerin an. (nh/eds)

Ü ber die Unterstützung,
die sie durch die Mitar-
beitenden des Sophien-

heims erfahren hat, berichtet
die junge Erwachsene Evelin:

„Mir hat in der JWG gefal-
len, dass die anderen Jugendli-
chen und auch die Betreuer ei-
nen so gut wie möglich unter-
stützt haben. Dass, wenn man
jemanden zum Reden brauch-

„Allein hätte ich das alles nicht geschafft“

Single-Apartment oder einer
kleinen Wohnung, die am
ehesten in den städtischen
Zentren zu finden sind.“

Das Team der Jugendwohn-
gruppe sei dabei auf die Unter-
stützung durch Hinweise auf
geeigneten Wohnraum gerade
in Bad Arolsen und Umgebung
angewiesen. Wohnungsange-
bote nimmt die Leitung der Ju-
gendwohngruppe unter

Der nächste Schritt nach der
Wohngruppe sei die Suche
nach eigenen Wohnungen für
die ehemaligen Gruppenmit-
glieder, sagt Oertel: „Da sich
die Wohnungssuche in unse-
rem eher ländlich strukturier-
ten Landkreis häufig sehr
schwierig gestaltet, beginnt
die Hilfe zur Selbsthilfe schon
mit der Begleitung bei der Su-
che nach einem geeigneten

Suche nach der eigenen Wohnung
05691/50870 entgegen.

Die Mitarbeitenden beglei-
ten die jungen Menschen ins-
besondere in den ersten Wo-
chen nach dem Auszug sehr
intensiv. Der Schwerpunkt
der Begleitung liege in der Hil-
festellung bei Behördengän-
gen, nötigen Anschaffungen
und insbesondere bei der Be-
wältigung von Gefühlen der
Einsamkeit und Isolation,

„weil es jetzt gilt, alleine zu le-
ben, nicht mehr ständig eine
präsente Ansprechperson an
der Hand zu haben und ohne
die gleichaltrigen Mitbewoh-
ner der Gruppe die eigene
Freizeit zu gestalten“. Trotz
der möglichen Verunsiche-
rungen löse die Verselbständi-
gung in eigenem Wohnraum
bei den jungen Erwachsenen
Freude und Stolz aus. (nh/eds)

Twistetal
Mädchengruppe
TWISTE. Die konfirmierten
Mädchen treffen sich am Don-
nerstag, 16. Juni, von 16 bis
17.30 Uhr in der Pfarrscheune.

Feuerwehr
MÜHLHAUSEN. DieMitglieder
der Feuerwehr treffen sich am
Freitag, 17. Juni, um 19 Uhr zu
Aufräumarbeiten im Geräte-
haus.

Diemelstadt
Grüner Markt
RHODEN. Grüner Markt ist am
Donnerstag, 16. Juni, von 9 bis
12.30 Uhr auf dem Kirchplatz in
Rhoden.

Stadtbücherei
RHODEN. In der Stadtbücherei
Rhoden ist die letzte Ausleihe
vor den Sommerferien am Don-
nerstag, 16. Juni. Während der
Ferien ist die Bücherei geschlos-
sen. Ab dem 11. August können
donnerstags wieder Bücher aus-
geliehen werden.

TV Germania
RHODEN. Aus gegebenem An-
lass lädt der TV Germania 1863
Rhoden alle Mitglieder zur au-
ßerordentlichen Mitgliederver-
sammlung für Freitag, 17. Juni,
ab 19.30 Uhr in das Vereinslokal
„Zum Krug“ ein.

Volkmarsen
Sprechstunde
VOLKMARSEN. Eine zusätzli-
che Sprechstunde bietet Bürger-
meister Hartmut Linnekugel am
Donnerstag, 16. Juni, von 16 bis
18 Uhr im Rathaus Volkmarsen
an. Es wird gebeten, zuvor unter
05693/ 687-101 einen Termin
zu vereinbaren.

Männergesangverein
EHRINGEN. Die Chorprobe des
Männergesangvereins Ehringen
findet am Freitag, 17. Juni, ab 20
Uhr in der Erpetalhalle statt.

Jahresfest
VOLKMARSEN. Das Senioren-
wohn-und Pflegezentrum „Haus
Kugelsburg“ lädt für Freitag, 17.
Juni zum Jahresfest mit dem
Motto „Meeresbrise“ ein.

Landfrauen
KÜLTE. Wer amMontag, 27.
Juni, mit zu Kaffee und Kino in
Wolfhagenmöchte, kann sich
noch bis Montag, 20. Juni, bei
RenateWetekam(05691/ 7890)
anmelden. Abfahrt ist um 15.30
Uhr am Dorfplatz (Fahrgemein-
schaften). Gezeigt wird der Film
„Ein Russischer Sommer“.

VOLKMARSEN.Die CDU Volk-
marsen spricht sich für ein Lo-
gistikzentrum im Gewerbege-
biet Hagelbreite aus. Völlig un-
verständlich sei die Art und
Weise, wie die Unabhängige
Liste Volkmarsen (ULV) versu-
che, die Bürger im Vorfeld zu
verunsichern und negativ zu
beeinflussen, sagt der CDU
Fraktionsvorsitzende Ingbert
Lauhof. Aus Sicht der CDU
handele es sich für Volkmar-
sen um eine wichtige Infra-
strukturmaßnahme, die die
Stadt entscheidend voranbrin-
gen könne.

Sicherlich dürfe man gegen
Projekte dieser Größenord-
nung auch seine Bedenken äu-
ßern, die Frage sei nur, „wie
sachlich und professionell
macht man das, ohne mögli-
che Investoren zu verschre-
cken“. Das Verfahren sei
transparent und es wurde
auch nicht hinter verschlosse-
nen Türen geplant, sagt Lau-
hof. Die Behauptung der ULV,
die öffentliche Auslage des
Flächennutzungsplans erfolge
in den Sommerferien, sei
nicht haltbar: „Die öffentliche
Auslage erfolgte bereits in der
Zeit vom 30. März bis 2. Mai.“

„Chance für Volkmarsen“
Das Logistikzentrum sieht

auch der Erste Stadtrat Tho-
mas Viesehon (CDU) als große
Chance für Volkmarsen: „Wir
müssen davon ausgehen, dass
dort nicht 40, sondern bis zu
80 neue Arbeitsplätze entste-
hen. Folglich werden Steuer-
einnahmen fließen.“ Mögliche
Ansiedlungen weiterer Gewer-
bebetriebe, Folgeaufträge für
Volkmarser Unternehmer und
eine deutliche Steigerung der
Kaufkraft sprächen zudem für
dieses Projekt. Dies unter-
stützt auch der CDU Vorsit-
zende Tobias Scherf.

Die ULV spreche von einer
Verdoppelung des Schwerver-
kehrs und extremer Lärmbe-
lästigung durch Lkw-Bewe-
gungen. Eine aktuelle Ver-
kehrszählung zeige dagegen,
dass eine Steigerung von ma-
ximal einem Drittel erwartet
werden könne. Die CDU habe
großes Verständnis für die An-
wohner, die erhebliche Belas-
tungen befürchten. Diese gel-
te es so gering wie möglich zu
halten. Scherf: „Schließlich
gibt es Lärmschutzgesetze
und Verordnungen und diese
sind einzuhalten.“

„Keine Riesenkrake“
Das Logistikzentrum sei

keine „Riesenkrake, die uns
mit Haut und Haaren fressen
wird. Es kann sich jedoch zur
Krake entpuppen, aus deren
Arme in Zukunft erhebliche
Steuereinnahmen für Volk-
marsen sprudeln können“, so
Fraktionsvorsitzender Lauhof.
Ein ganz wesentlicher Aspekt
dürfe nicht vergessen werden:
„Wir stellen einen Plan auf,
aber ob das Logistikzentrum
überhaupt kommt, entschei-
det letztendlich der Investor.“
(nh/eds)

CDU
stimmt für
Logistikprojekt

DIEMELSTADT. Altreifen kön-
nen am Samstag, 18. Juni, in
Rhoden entsorgt werden. Ein
Sammelfahrzeug steht von 10
bis 11 Uhr an der Stadthalle.

Die Reifen dürfen an der
Annahmestelle nicht abgela-
gert, sondern müssen direkt
am Sammelfahrzeug überge-
ben werden. Es werden Altrei-
fen aller Art (mit und ohne Fel-
gen) gegen geringe Gebühr
entgegengenommen. (nh/emr)

Altreifen
entsorgen

dem Ball nachjagen oder sich
auf einer großen Schmiersei-
fenrutsche vergnügen. Auf der
großen Liegewiese unterhalb
der Schwimmbecken können
Jugendliche und Kinder ihr
Zelt aufschlagen, um dann für
die Abenteuernacht gerüstet
zu sein.

Lagerfeuer
Am Abend werden am La-

gerfeuer Würstchen gegrillt
und Gruselgeschichten er-
zählt. Sonntagmorgen wird
zur Stärkung der am Zeltlager
teilnehmenden Gäste ein
Frühstück geboten. Anmel-
dungen für die Zeltnacht wer-
den ab sofort vom Schwimm-
badteam entgegengenom-
men. (nh/eds)

MENGERINGHAUSEN. Zum
14-Stunden-Schwimmen mit
Abenteuernacht lädt das Team
des Walmebades Mengering-
hausen für das Wochenende
25./26.Juni ein.

Der Startschuss für das
Schwimmen fällt am Sonn-
abend, 25. Juni, um 14 Uhr.
Geschwommen wird am Sonn-
abend von 14 bis 22 Uhr und
am Sonntag von 8 bis 14 Uhr.
Zur Motivation sollen Preise
für die teilnehmenden Grup-
pen und Einzelschwimmer
ausgegeben werden.

Schmierseifenrutsche
Während die Schwimmer

ihre Bahnen ziehen, können
Kicker auf dem Beach-Volley-
ballfeld beim Beach-Soccer

Dauerschwimmen
und Zelten im Bad
Team des Walmebades lädt ein

Anzeige

Immobilien gehören nach wie vor zu den
stabilsten Werten, in die Sie investieren
können. Seit der Leitzinserhöhung am
7. April steigen die Bauzinsen moderat
an. Gleichwohl gibt es zurzeit immer noch
günstige Kreditangebote: Beispielsweise
bietet die Sparda-Bank Hessen Eigen-
heimfinanzierern mit Finanzbedarf ab
200.000 Euro momentan eine Sollzinsre-
duzierung von 0,3 Prozentpunkten an.
Bei 10 Jahren Laufzeit kann dies eine
Zinsersparnis von mehr als 5.500 Euro
bedeuten. Doch allzu lange sollten Inte-
ressierte mit der Realisierung ihres
Traums vom Eigenheim nicht mehr war-
ten – denn bis Ende des Jahres könnte die
Europäische Zentralbank weitere Zinser-
höhungen beschließen.
Diese Überlegungen betreffen auch Mo-
dernisierungsmaßnahmen. Vielleicht be-
sitzen Sie ja schon ein Haus oder eine
Wohnung und möchten gerne Verände-
rungen vornehmen – beispielsweise zur
Reduzierung des Energieverbrauchs?

Dann handeln Sie jetzt! Die
Sparda-Bank Hessen bietet
dafür günstige Darlehen ohne
Grundbucheintrag. Im Februar
2011 zeichneten der Fern-
sehsender n-tv und die FMH-
Finanzberatung diese als
beste Modernisierungsdar-
lehen aus.
Ganz gleich, ob Sie über ein
neues Darlehen, einen An-
schlusskredit oder eine Um-
finanzierung nachdenken:
Für jedes Vorhaben gibt es
bei der Sparda-Bank Hessen
die passenden Mittel zu at-
traktiven Konditionen. Und
der Staat fördert mit – zum Bei-
spiel mit dem „Wohn-Riester“.
Lassen Sie sich beraten: Die Bau-
finanzierungsexperten der Sparda-
Bank Hessen freuen sich auf Sie –
persönlich in den Filialen oder telefonisch
unter: 0 69 / 75 37-0.

Sparda-Finanztipp. Heute: Bauen, Kaufen, Modernisieren.

Wohneigentum lohnt sich!

Ulf Penker
Filialdirektor der

Sparda-Bank Hessen
in Kassel
Telefon

0 69 -75 37 -0


